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Online-Self-Assessments an der Universität Wien: Facts & Figures  

Seit 2012 wurden im Rahmen der 
MINT/Masse-Initiative fünf OSAs 
für Studien bzw. Studienfelder 
entwickelt. 



 
 

Erwartungen/Interessen klären 
 

Eignungen und Neigungen 
sichtbar machen 
 

Selbstreflexion fördern 
 

Informiertheit verbessern 
 

* Quelle: Studie im Auftrag des BMWF, April 2009. „Frühe Studienabbrüche an Universitäten in Österreich“ . 

Warum OSA? 

Mehr Unterstützung bei der 
Studienwahl bieten: viele 
BeginnerInnen haben diffuse 
Vorstellungen über das Studium 
 Unzufriedenheit mit dem 
Studium  Studienabbruch. 
 
Häufigste Ursache für 
Studienabbruch: nicht erfüllte 
Erwartungen (21,9%)*.  
 
 

Was soll das OSA leisten? 



Wie wurde das umgesetzt?  

Selbsteinschätzung von 
Eignungen und Neigungen 
 

Abfrage bzw. Prüfung von 
− studienrelevanten Merkmalen 

der Persönlichkeit, Motivation 
und Arbeitshaltungen  

− kognitiven Fähigkeiten 

Kann ich? 

Informative Inhalte                                               Diagnostische Inhalte 

Anregung zur Selbstreflexion  
 

detailliertes Feedback mit  
− Stärken-/Schwächenprofil und 

Verbesserungsvorschlägen 
− Reality Check von Interessen 

und Erwartungen 

Soll ich? 

 
Informiertheit steigern 
 

Information über Studien-
organisation u. -kultur; 
Vorstellung des Instituts, Videos 
von Lehrenden + Studierenden 

Kenne ich? 

Erwartungen und Interessen 
 

− Auseinandersetzung mit 
studienspezifischen Inhalten 
(Studium erlebbar machen ) 

− Fragebogen zu Erwartungen  und 
repräsentativen Inhalten des 
Studiums (Interessen) 

Will ich? 



Beispiele aus dem animierten Testteil 

In diesem Modul können 
die InteressentInnen 
Anforderungen wie z.B. 
Organisationsfähigkeit 
interaktiv überprüfen.  
Das Feedback wird am 
Ende des Self-
Assessments angezeigt. 



Beispiele aus dem Persönlichkeitsfragebogen 

Fragen zu unterschiedlichen 
Anforderungen  wie z.B. 
Teamfähigkeit oder 
selbstständiges Arbeiten. 
 



Interessen und Erwartungen 

Die Basis für den Interessensteil  
bildet das Curriculum bzw. das 
Vorlesungsverzeichnis. Aus diesen 
Inhalten werden Aussagen abgeleitet, 
die einen  repräsentativen 
Querschnitt  der typischen 
Studieninhalte abbilden sollen.  

Im Self-Assessment werden 
studienspezifisch realistische sowie 
unrealistische Erwartungen erfragt, 
die im Vorfeld mit Lehrenden und 
Studierenden erarbeitet wurden. 
Diese können sowohl die Inhalte als 
auch die Rahmenbedingungen des 
Studiums betreffen. 
  



Beispiel für das Feedback 

Die InteressentInnen erhalten am 
Ende des Self-Assessments ein 
ausführliches Feedback. Sie sollen 
dadurch zur Reflexion  
über eigene Stärken und 
Schwächen angeregt werden. Eine 
Empfehlung für oder gegen das 
Studium wird nicht gegeben.  



Bisher haben knapp 7.000 
Studieninteressierte die 
verschiedenen OSAs genutzt.  
 
Knapp ¼ der InteressentInnen 
absolvierte das OSA freiwillig 
zur Studienorientierung.  

Ursprüngliche Ausrichtung: OSA 
freiwillig zur Studienorientierung.  
 
Spin-off:  
 

OSA im Rahmen von 
Aufnahmeverfahren: Zwei OSAs 
(WiWi, LeWi) wurden als 1. Stufe 
des Aufnahmeverfahrens 
eingesetzt. Durchführung (nicht 
Ergebnis!) war Voraussetzung für 
2. Stufe. Durch OSA Reduzierung 
der StudienbewerberInnen (WiWi 
und Biologie kein Aufnahmetest 
erforderlich). 

Wirkt das OSA oder wirkt es nicht?  



Welche Erkenntnisse gibt es nach dem ersten Jahr?  
 

 
Prozess der Anforderungserfassung 

effektiver gestalten (Online statt 
Workshop) 
 

„Kern“ des OSAs ausbauen: noch 
mehr auf studienspezifische Inhalte 
fokussieren. 

 

Bearbeitungszeiten anpassen 
 

Ausrichtung in Richtung 
„Information“ anpassen - mehr 
informative Elemente einbauen (z.B. 
Studienspezifischer Einstieg, Videos, 
…)  

NutzerInnen in Evaluation 
integrieren.      
 

 
 

Weitere OSAs entwickeln! 
 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!  

Kontakt:  
Mag. Gisela Kriegler-Kastelic  
Universität Wien  
Universitätsstraße 5 / 3. Stock  
1010 Wien  
Email: gisela.kriegler@univie.ac.at  
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